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Eine Serie zur Ländlichen 
Entwicklung – Teil 8

■ Karl Brodschneider

Die Investitions-
förderung trägt zu 
einer Strukturver-
besserung und spür-
baren Steigerung der 
landwirtschaftlichen 
Produktivität bei.

LR Hans Seitinger: „Diese För-
derung ist sehr wichtig!“

Nach dem Agrarumwelt-
programm ÖPUL und 
der Ausgleichszahlung 

für benachteiligte Gebiete (AZ) 
ist die Investitionsförderung die 
bedeutendste Vorhabensart für 
landwirtschaftliche Betriebe im 
Österreichischen Programm für 
ländliche Entwicklung. Für die 
Periode 2014-2020 wurden mit 
Stand vom 31. Dezember 2020 
bundesweit bereits 533,5 Mil-
lionen Euro an 20.441 Betriebe 
ausbezahlt. Davon erhielten die 
steirischen Förderweber – sie 
stellten insgesamt 11.951 Anträ-
ge – von den bereitgestellten 120 
Millionen Euro bis dato 95,5 
Millionen Euro.

Die geförderten Investitio-
nen tragen, so Johann Klug, 
Referent für Investitionsförde-
rungen, maßgeblich zur Struk-
turverbesserung und Steige-

rung der landwirtschaftlichen 
Produktivität bei. Sie sollen zu 
einer verbesserten Gesamtleis-
tung der Betriebe führen und so 
Einkommen und Arbeitsplätze 
sichern. Die Investitionsförde-
rung umfasst ein breites Spek-
trum an finanziellen Unterstüt-
zungen. Der größte Brocken 
sind die Stall- und Wirtschafts-
gebäude. Die ausbezahlten Be-
träge widerspiegeln aber auch 
die wirtschaftliche Situation in 
den einzelnen Produktionsspar-
ten. Während steirische Rinder-
bauern bei insgesamt 1028 ge-
stellten Anträgen einen Betrag 
von 26,4 Millionen Euro (davon 
25,9 Millionen Euro für beson-
ders tierfreundliche Haltung) 
ausbezahlt erhielten, suchten 
im selben Zeitraum nur 137 
Schweinehalter um eine Investi-
tionsförderung an und bekamen 

2,8 Millionen Euro gewährt (da-
von 0,7 Millionen Euro für be-
sonders tierfreundliche Hal-
tung). Die Förderung für Hüh-
nerstallungen machte knapp 7,9 
Millionen Euro aus. 

Sonderfall Güllegruben
Die Investitionsförderung unter-
stützt auch die Errichtung von 
Dauerkulturen von Edelobstan-
lagen oder Strauchkulturen so-
wie die Innenmechanisierung 
mit Biomasseheizungen und 
verschiedensten Arbeitsgeräten. 
Für Güllegruben mit einer fix 
verbundenen Abdeckung und 
einer Lagerkapazität von mehr 
als zehn Monaten gibt es neben 
dem EU-Bund-Land-Zuschuss 
noch eine Sonderförderung des 
Landes.

Wie Johann Klug informiert, 
sind Investitionen zur Verbesse-
rung der Qualitäts- und Hygie-
nebedingungen sowie mit Um-
weltwirkungen ab Nettokosten 
von 5000 Euro förderfähig. In-
vestitionen in die Almwirtschaft 
sowie im Obst- und Weinbau 
werden ab anrechenbaren Kos-
ten von 10.000 Euro bezu-
schusst. Ansonsten liegt die För-
der-Untergrenze bei Nettokos-
ten von 15.000 Euro. Jungland-
wirte, Biobetriebe und Bauern-
höfe in benachteiligten Gebieten 
mit besonderen Erschwernissen 

erhalten eine zusätzliche Prämie 
zu ihren Investitionen. Grund-
sätzlich liegt die Basisförderung 
bei 20 Prozent. 

Laut Johann Klug besteht zu 
den nicht rückzahlbaren In-
vestitionszuschüssen für land-
wirtschaftliche Betriebe noch 
die Möglichkeit, einen Zinsen-
zuschuss zu einem Agrarinves-
titionskredit in dieser Vorha-
bensart zu beantragen. Ihm fällt 
auf, dass in der Bauernschaft in 
den vergangenen Jahren die Be-
reitschaft größer geworden ist, 
sich zu verschulden. „Das hängt 
auch damit zusammen, dass 
große Projekte zur Realisierung 
oft Fremdkapital brauchen und 
auch teurer geworden sind“, sagt 
Klug. 

„Die Investitionsförderung ist 
für unsere bäuerlichen Betrie-
be besonders wichtig“, betont 

Für Viele eine große Hilfe

Auch für Maschinen, 
Geräte und Anlagen in 
der Innenwirtschaft gibt es 
eine Investitionsförderung.
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